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Jazz Docs
spielen im

Panoptikum
Hot Jazz, Swing
und Dixieland

LÜDENSCHEID � Die Jazzband
Figga’s Jazz Docs, bereits
1975 gegründet, blickt auf
zahlreiche Erfolge bei Auftrit-
ten auf Festivals und in Jazz-
clubs zurück. Im Laufe der
Jahre verändert sich schon
mal die Besetzung und be-
steht heute aus folgenden
Musikern: Charlie Viese-
hohn, (Trompete), Bernd Ja-
kob, (Tenorsaxophon), Dr.
Menne Möhl, (Banjo), Dr. Fig-
ga Ulm, (Klarinette), Huber-
tus Müller, (Schlagzeug), Mi-
chael Ledig, (Bass), Bernd Lau-
kamp, (Posaune).

Ein jedes Jahr in der Vor-
weihnachtszeit spielt die
Jazzband im Panoptikum, so
auch diesmal: Am Freitag, 18.
Dezember, spielen die Jazz
Docs ab 20.30 Uhr in der Sze-
nekneipe an der Humboldt-
straße auf. Was sich in all den
Jahren nicht veränderte, ist
die Stilrichtung: Hot Jazz und
Dixieland, New Orleans,
Swing und Mainstream.

Wer beim Konzert dabei
sein will, zahlt acht Euro Ein-
tritt, Mitglieder des Jazz-
Clubs Lüdenscheid haben
freien Eintritt.

Party zu Ehren
von J.S. Bach

„Falk & Sons“ laden ein in die Erlöserkirche
LÜDENSCHEID � Der Kompo-
nist Dieter Falk und seine
Söhne laden für Samstag-
abend ein zu einer musikali-
schen Party zu Ehren eines
der wichtigsten Komponisten
aller Zeiten: Musik von Jo-
hann Sebastian Bach wird ab
18 Uhr in der Erlöserkirche
gespielt, Einlass ist ab 17.30
Uhr. Zu hören sein werden
Dieter Falk, einer der erfolg-
reichsten deutschen Musiker,
Komponisten und Produzen-
ten, seine beiden Söhne Max
und Paul sowie Bassist Chris-
toph Terbuyken.

Die Idee zu „Falk & Sons“
stammt von einem befreun-
deten Theater-Dramaturgen,
der Dieter Falk 2009 zu ei-
nem gemeinsamen Konzert
mit seinen Söhnen im Siege-
ner Apollo-Theater überrede-
te. Im Oktober 2013 erschien
ihr gemeinsames Album
„Falk & Sons – Toccata“. In ih-
rer Bühnenshow spielen die
Musiker die bekanntesten
Kompositionen von J.S. Bach
wie zum Beispiel die Toccata,
aber auch Choräle von Paul
Gerhardt und das bekannte
Adventslied „Tochter Zion”.
Dieter Falk: „Die Besucher er-
wartet eine Reise durch die
Musikgeschichte von Johann
Sebastian Bach bis hin zu Pop
Songs. Aber die klassischen
Lieder werden nicht original

gespielt, sondern vepoppt,
verjazzt und verrockt. Wir
werden auch Weihnachtslie-
der im neuen Sound spielen
und singen. Paul, mein jüngs-
ter Sohn, wird ein paar eige-
ne Songs vorstellen.“

Dank einiger Sponsoren
und Unterstützer, wie zum
Beispiel der „Inge und Wer-
ner Turck Stiftung“ in Halver,
ist es möglich, den Erlös des
Konzertes komplett weiter-
zugeben, um Unterrichtsma-
terial für Kinder und Jugend-
liche anzuschaffen, die aus
ihrer Heimat flüchten muss-
ten. Die Kirchenkreise Iser-
lohn und Lüdenscheid-Plet-
tenberg werden für die Ver-
teilung der Bücher sorgen,
ehrenamtliche Helfer werden
Deutschunterricht geben. Für
das leibliche Wohl rund um
das Konzert sorgt das Team
des „Café Extra dry”.

Zu hören sein wird Dieter
Falk morgen Vormittag in der
Sendung Radio MK „Am Mor-
gen“. Dort wird er zwischen
acht und zehn Uhr die Mode-
ratoren Markus Duda und Ka-
thrin Kuhlemann besuchen
und über seinen Auftritt spre-
chen.

Karten gibt es noch im Ti-
cketshop der Lüdenscheider
Nachrichten an der Schiller-
straße 20. Die Tickets kosten
16 Euro.

Weihnachtsrock mit den Queen Kings
Tribute-Band tritt am 19. Dezember im Dahlmann-Saal an der Grabenstraße auf

LÜDENSCHEID �  Weihnachts-
rock mit den Queen Kings
wird am 19. Dezember im
Dahlmann-Saal gespielt. Die
Queen Kings werden zusam-
men mit Breddermann für ei-
nen rockigen Abend sorgen.

Der für den letzten Samstag
vor Weihnachten geplante

Christmas-Rock in der Schüt-
zenhalle entfällt bekanntlich.
„Die Fans müssen aber nicht
auf das alljährliche Konzert
mit den Queen Kings,
Deutschlands beliebtester
Queen-Tribute-Band, verzich-
ten, die dieses Jahr dann
schon zum zwölften Male in

der Vorweihnachtszeit in Lü-
denscheid auftreten wer-
den“, heißt es seitens des Ver-
anstalters. Normalerweise
spielen die Queen Kings in
größeren Hallen oder Clubs.
Aber aus alter Verbundenheit
zu den Lüdenscheider Fans
hat die Band sofort zugesagt

als das Angebot kam, im
denkmalgeschützten Dahl-
mann-Saal aufzutreten.

Das Tickets kostet 18 Euro
plus Vorverkaufsgebühr, in-
klusive Sektempfang. Beginn
ist um 21 Uhr, Einlass bereits
ab 19.30 Uhr. Karten gibt es
bei Dahlmann.

Taschenbücher tauschen
Ferienaktion in der Stadtbücherei

LÜDENSCHEID � Wie immer in
den Schulferien so auch vor
und in den Weihnachtsferi-
en, heißt es „Taschenbücher
tauschen“ in der Stadtbüche-
rei. Das Verfahren ist unkom-
pliziert: Man bringt seine ei-
genen ausgelesenen Taschen-
bücher mit, legt sie in die
Tauschkiste und sucht sich

einfach für jedes Buch ein an-
deres aus. Die Auswahl wech-
selt auf diese Weise ständig,
und „es lohnt sich, immer
mal wieder nachzusehen“,
heißt es seitens der Bücherei.

Beginn der Aktion ist am
Mittwoch, 16. Dezember, ab
10.30 Uhr in der Stadtbüche-
rei.

Dieter Falk und seine Söhne treten mit „Toccata“ am Samstag-
abend in der Erlöserkirche auf.

Figga's Jazz Docs spielen im Pa-
noptikum.

Bilderspaziergang
 beim GHV

LÜDENSCHEID � Gerhard Gei-
sel bietet im Rahmen des
nächsten Geschichtlichen Fo-
rums des Geschichts- und
Heimatvereins den „Bilder-
spaziergang durch das alte
Lüdenscheid, Teil 3“, Die Zu-
hörer können den Referen-
ten morgen ab 17.30 Uhr auf
seinem „Gang“ durch Berei-
che des alten Amtes Lüden-
scheid, aber auch durch Teile
der Innenstadt begleiten. Ge-
zeigt werden Bilder vom Be-
ginn des 20. Jahrhunderts,
die meisten aber aus den
1940er- bis zu den 1980er-Jah-
ren. Sie stammen aus dem Ar-
chiv der Stadt, der Sammlung
Schumacher, dem LN-Archiv
und Privatbesitz. Der Eintritt
ist frei.

Musikschüler
laden ein

LÜDENSCHEID �  Zu einem
„Hörfenster“ laden Schüler
der städtischen Musikschule
ein. Zu hören sind am Mon-
tag, 14. Dezember, ab 18 Uhr
im Kammermusiksaal Nach-
wuchsmusiker verschiedener
Instrumentalklassen. Der
Eintritt ist frei.

LÜDENSCHEID � Erneut hat der
Geschichts- und Heimatver-
ein eine Ehrenplakette für ei-
nen wesentlichen Beitrag zur
Stadtverschönerung verlie-
hen. Die jüngste Auszeich-
nung hat Wilfried Wasser-
fuhr, Eigentümer des Gebäu-

des Ludwigstraße 22, erhal-
ten. Das Gebäude wurde im
Jahre 1905 für einen Karl Böl-
ling errichtet. Wasserfuhr
hatte das Haus im Rahmen ei-
ner Versteigerung erworben.

Die Jugendstildekoration an
der Fassade des dreigeschossi-

gen und dreiachsigen Hauses
ist bis auf den heutigen Tag
nahezu vollständig erhalten.
Das Innere des Gebäudes, vor
allem die sechs Wohnungen,
wurde einer Kernsanierung
unterzogen. Lediglich im Be-
reich der Keller gibt es noch

grundständige Arbeiten zu
verrichten, wie Wilfried Was-
serfuhr anlässlich eines Orts-
termins zur Übergabe der Eh-
renplakette der Abordnung
des Geschichts- und Heimat-
vereins berichtete. Bei Kauf
des Hauses habe der Keller
tief unter Wasser gestanden,
sagte Wasserfuhr, der ein Un-
ternehmen zur Bearbeitung
von Wasserschäden leitet. Zu-
dem sei der Keller vollends
vermüllt gewesen, habe man
sieben Tonnen Müll beseiti-
gen müssen.

Dr. Arnhild Scholten, Vorsit-
zende des Geschichts- und
Heimatvereins, hob in ihrer
kurzen Laudatio beim Orts-
termin hervor, dass Wasser-
fuhr bei der Renovierung der
Fassade großen Wert darauf
gelegt habe, das Jugendstilde-
kor zu erhalten und durch
entsprechenden farblichen
Kontrast sichtbar herauszuar-
beiten.

Aus dem einst eher un-
scheinbaren Gebäude sei ein
Haus geworden, das den Stra-
ßenzug präge und Anregung
für Nachahmer geben könne.
� uscDer GHV zeichnete Wilfried Wasserfuhr mit der Ehrenplakette aus. � Foto: Schwager

Jugendstildekor an der Ludwigstraße
Geschichts- und Heimatverein verleiht Wilfried Wasserfuhr eine Ehrenplakette

Release-Konzert
Alles im Fluss: Die Rawa Blues-Band
hinterließ im Panoptikum beim Re-
lease-Konzert für die neue CD „On
the road“ einen glänzenden Ein-
druck. Die Band glänzte bei ange-
passter Clublautstärke instrumental
mit filigranem Spiel, erzielte ein

dichtes Klangbild. Blues, der biswei-
len unter die Haut ging und zugleich
den musikalischen Weg einer Öff-
nung hin zu anderen Stilen aufzeig-
te. Gesanglich hat die Band noch
Luft nach oben, die Spielweise ist
famos. � Foto: Schwager

Begegnung der Generationen
Walter Plathe steht als Ritter Ludwig auf der Kulturhaus-Bühne

LÜDENSCHEID � Ritter Ludwig
von Schwitters-Elblingen, ehe-
maliger Direktor einer Eliteschu-
le in der Schweiz, verbringt mitt-
lerweile seine Tage in der Alters-
residenz „Freudenau“. Für et-
was Abwechslung im üblichen
Alltag sorgt dort das allwö-
chentliche Trivial Pursuit-Spiel
mit seinen Heim-Mitbewohnern
Elisabeth, Norbert und Franz Jo-
sef.

„In alter Frische“ heißt die
Komödie, mit der das Ensem-
ble der Komödie am Kurfürs-
tendamm Berlin am Donners-
tag, 17. Dezember, ab 19.30
im Kulturhaus gastiert. Trotz

ständiger kleiner Streitigkei-
ten und Auseinandersetzun-
gen verbindet die vier Prota-
gonisten eine tiefe Freund-
schaft, und so kommt es, dass
sie sich dennoch jeden Sonn-
tag wieder zur nächsten Par-
tie einfinden. Lichtblicke des
sonntäglichen Mittagessens
sind die Unterhaltungen mit
dem Lieferjungen Jürgen, den
Ludwig bei seinem Medizin-
studium mit Rat und Wissen
unterstützt. Als dieser eines
Sonntags nicht mehr er-
scheint, sondern an seiner
Stelle die junge, etwas ver-
wahrloste Paula mit dem Es-
sen vor der Tür steht, ist Lud-

wig alles andere als erfreut.
Doch für ein paar private Bo-
tengänge ist er auf die Hilfe
der jungen Frau angewiesen.
Und auch Paula lässt sich von
der unfreundlichen, har-
schen Art des älteren Herren
nicht abschrecken.

Langsam entsteht aus der
wechselseitigen Abhängig-
keit ein väterliches Freund-
schaftsverhältnis zwischen
den beiden, was ihrer beider
Leben grundsätzlich verän-
dert.

Mit starken Pointen und lei-
sen Zwischentönen stellt Ste-
fan Vögels Komödie auf hu-
morvolle Art und Weise das

Aufeinandertreffen zweier
Generationen und Lebens-
weisen dar und räumt dabei
spielerisch mit eingefahre-
nen Vorurteilen auf. In der In-
szenierung von Marcus Gan-
ser spielen Walter Plathe, Phi-
lipp Sonntag, Siegfried Ka-
dow, Brigitte Grothum und
Joanna Semmelrogge. Die
Kostüme stammen von Ale-
xandra Fitzinger, das Büh-
nendesign stammt von Sam
Madwar.

Für die Veranstaltung gibt
es Karten zu Preisen von 13
bis 18,50 Euro plus Gebühr
an der Theaterkasse des Kul-
turhauses.

Das Aufeinandertreffen von Generationen und Lebensweisheiten bestimmt das Bühnengeschehen. � Foto: Barbara Braun


